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Sehr geehrtes Mitglied der Jury „zwischen den Wienzeilen“

Wir wenden uns als Bürger*innen Initiative an alle Jury Mitglieder.

Die Vertreter*innen der Bürger*innen Initiative (BI) Freiraum Naschmarkt haben mit mehr als 3.500 Unterstützer*innen
dafür gekämpft, dass der Flohmarkt erhalten bleibt und möglichst viel Grünraum entsteht. Wir begrüßen es daher,
dass dieses Areal, wo ursprünglich eine Markthalle geplant war, entsiegelt und natürlich beschattet werden soll.

Wir fordern jedoch auch auf der anderen Seite der Kettenbrücke keine überdimensionale Bebauung. Der bestehende
Bauernmarkt muss erhalten bleiben und darf nicht durch Schauküchen und Verkostungsstände im „Entrée zum
Naschmarkt“ ersetzt oder an den Rand gedrängt werden. Zudem darf die freie Sicht auf die Otto Wagner Bauten nicht
mit neuen Bauwerken verdeckt werden.

Bevor Sie aus den Einreichungen der Architekt*innen & Landschaftsplaner*innen das Siegerprojekt küren, wollen wir
Sie daher nochmals an die Forderungen der BI Freiraum Naschmarkt mit ca. 3.500 Unterstützer*innen erinnern:

• eine Platzgestaltung, die Freiraum läßt
und das bauliche Ensemble nicht stört

• Abkühlung des Areals durch Entsiegelung
und natürliche Beschattungen und Baumpflanzungen

• Erhalt des Flohmarktes in seiner Multikulturalität und Größe

• Schaffung von Stellplätzen für die Stand-Betreiber*innen
an Flohmarkttagen entlang des Flohmarktgeländes

Da die Betreiber*innen und Kund*innen der Bauernmarkt Stände wegen des geplanten Entrées zum Naschmarkt mit
ihrer Sorge um den Bauernmarkt an die BI Freiraum Naschmarkt herangetreten sind, haben wir in den vergangenen
Wochen nochmals 890 Unterschriften für den Schutz des Bauernmarktes gesammelt.

Das sind die zentralen Forderungen der BI Freiraum Naschmarkt und der 890 Unterstützer*innen betreffend des
Bauernmarktes (die wir dem Büro von Stadträtin Sima übergeben):

• keine flächendeckende Überdachung des Landgutplatzes

• Fortbestand des Verkaufs aus Kühlwägen sichern,
sonst gibt es kein Angebot mehr von Fleisch und Käse am Bauernmarkt

• neu geschaffene Verkaufsflächen dürfen ausschließlich
an Direktvermarkter*innen von regionalen Frischwaren vergeben werden.

• keine weitere Erhöhung der Standgebühren
aufgrund von gestalterischen Maßnahmen.

• Schaffung von Stellplätzen für Marktfahrer*innen
entlang des Naschmarktes an Markttagen

Wenn Sie Rückfragen haben, freuen wir uns, wenn Sie uns kontaktieren. Wir stehen nun schon seit zwei Jahren immer
wieder am Naschmarkt und kennen die Wünsche der Benutzer*innen dieses Areals genau, weil wir mit den Menschen
geredet haben.

Weil wir möchten, dass dieses Projekt nicht weiter verzögert wird, weisen wir Sie schon jetzt darauf hin, dass es
Widerstand aus der Bevölkerung geben wird, falls Sie sich für ein Projekt entscheiden, das eine großflächige
Überdachung oder Bebauung vorsieht. Egal ob diese Überdachung nun Markthalle oder Entrée heißt.

Mit freundlichen Grüßen

Monika Ferdiny
Sprecherin der BI

Rückfragehinweis:


